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Sport und Spiel
jjjtomicr 84 " 48. Zahrgang Veilagy -es Volksfreun- Karlsruhe . 10. klpril 1-S8

Arbeiter-Sport
Ver Sport an Ostern

Lustball
Daxlanden holte sich Otterstadt I einen 4 : 1-Sieg, wohin-

bie 2. Mannsch. Otterstadts, nach unlsportlichem Benehmen
^1-Niederlag« von D. II entgegennehmen muhte.

N^ luhheim nmb Grünwinkel mit 4 : 2 als Bezwinger der I.
^ hafi anerkennen und mit 4 : 1 ihre II .

l^ Mterlegen in Waldhof ist Srünrvinkel I mit 0 :2 , die 2. Mann-
^ mit 4 :1 .

fici dag Ergebnis der Begegnung Durlach I — Lamers -
Üj£ I aus. Mit 11 : 1 ist Durlach Beherrscher des Feldes . Zweite

^ hait 8 : 2 für Durlach.
beinahe demselben Resultat legte Durlach I — Butzbach I

T 1- 10 : 1 ist Schlutzresultat.
ŝ ,M Ittersbach volliübrte di« Bezirksmannschaft ein Provaganda-

>l>Ä> ain« mir 9 : 1 als Sieger aus diesem Kampfe hewor.
Erlach überfährt Wildbad mit 7 : 1 .

»^ >»Mersbeim gewinnt überraschend hoch gegen I F. C. Lud-
^ ieu mit 5 :0.

stẑ Eltliuse« holt sich in Kirchheim ein« 2 :0-Riederlage . II . Mann-
^ ^ 1 für Ettlingen.
- kLuwettersbach I dominiert über Markgröningen I mit 3 : 1 .
Gichenbach schlägt Singe» am Hohentwiel mit 2 : 1 .
Gichenbach II — Ettlingen III 0 :3 Nr Ettlingen.
Erlach ui — Liedolsheim II 3 :2 für Durlach.

*

Darlande« I — Ctterftabt I 1 :4
lnJfcMllt&HntetteS Verhalten der OtterftSdter 2. Mannschaft brachte es
i^ ,ddl«labbn»ch. Mit etwas Bangen sah man daher dem Tressen der

Mannschaften entgegen. Doch erlebte man eine angenehme Ettäu-
ttSJJ unb »tewersprechend nahm das Spiel seinen Ansang . Gute ' Lei«
fotiw1 Widers «!» . DaxlandenS Sturm stellt sich anfänglich als die bessere
bl.? *' doch eS fehlt am krönenden Schutz . Schon glaubt man torloS in
tyihk ju gehen, alS der Otterftadt Mittelstürmer nach glänzender Um-
SU?*« von 8 D . Spielern, hart bedrängt in die rechte Toreck« einschtebt .
tz? « tederbeginn hat D . abermals Gelegenhett. zu Ersolgen zu kommen.
«U »> Recht gegedener 11-Meter bringt sür D . den Ausgleich, mutz sich
»».«ktch darauf durch die gleiche Entscheidung ein 2 . Tor gefallen lassen .
1 Metzend an eine Ecke kommt O zum 3. Erfolg , dem bald daraus der
ktzi!? «»reiht . Durch Uneinigkeit der D . Mannschaft wurde der schöne

Erlaus etwas geschmälert. E. A.
Durlach I — Lomersheim 1 11 :1

Halbzeit lieferten sich die Gegner , bei mäßigem Tempo , ein fast
»V^ tzeneS Spiel. Nach der Pause ging Durlach mehr aus stch heraus
ddî ^derSbeimr Verteidigung wurde dadurch überlastet . Trotz verfchte -

ümstellungen in der LomerSheimer Mannschaft konnte das End -
^«e ? nicht verhütet werden . Lomersheim wird aus dieser Nieder¬

en . Fr . Br.
Bulach I — Wildbad I 7 : 1

^bi,,
' ^naltg weilte Wtldbad in Bulach. Man kann an dem heutigen

ne Kritik anlegen . Bulach spielte sehr verhalten . Anerkennenr-
? tw ^«ß dar Spiel diszipliniert ausgetragen wurde und ist es Wildbad

stch mehr technischer Können anzuetgnen , zumal gute Ansätze
"«rhanden stnd . Fr . Br.

» Durmersheim I — F . d . Ludwigshasen 1 5 :0
3 fische Gäste zu Ostern in DurmerShetm . Bis zur Halbzeit kann
ibw e erzielen, während L . trotz der besten Gelegenheit leer auSging.

?>«« st, *i«n üch nach Seitenwechsel etwas mehr vom Spiel, so mutzte
a Owi Täuschung erleben . 8 . war eS nicht mehr möglich , gegen Forch¬
en tz^ Ulommen und so mutzte stch L . noch 2 wettere Tore gefallen lasten.

’ dar den erwarteten Hoffnungen nicht genügte fand damit seinen
8- E . H.

» . Grünwettersbach I — Markgröningen I 3 :1
«enutzretcheS Spiel wurde geboten. Flink und sair war di« Be-

s ***#»*_ . Beide Torwarte leisten gute Arbeit . Gr . geht in Führung,
b

** 5t* c2?ert 0tei<$« durch 11 m auS . Sin weiterer Elfer brachte Gr . er-
"«h if, » Mhrung. Verlangsamung d«S Tempo- fetzt ein . GrünwetterS -

»chtlich tm Vorteil und stellt bis zum Schluß das Ergebnis auf 3 : 1.
« ltlnßhetm 1 — wrünwtnkrl I 2 :4

!**■» die zweiten Mannschaften der Vereine ein mustergültigeswie Jiucucii aitunniu/aTien ver vemne ein muuerguurges
Sm Ibo» etT<l0en hatten , das Gr. Mi« 4 : 1 für stch buchen konnte, war
N tzm^ nder Zeuge der Begegnung der 1. Mannsch. und sei eS gesagt,
^ Torwächter eS zuzufchretben ist , daß sie als Sieger den^ >astm, konnten. L . Br .

. Attrrsdach I — Bezirksmannschaft <3. Bezirk) 1 :9
Bezirksmannschaft , zusammengesetztauS Kräften spiel-

2? wellte am Ostersonntag bet unserem jüngsten Sprößling,
Male in Ittersbach Arbetterfutzdall demonstrierend. Dank der

b-* «tlwrJL Bptelweise beider Mannschaften kam ein Spiel zustande,
»^? » liche Propaganda für unsere Bewegung angesprochen werden** *>ia/ *

, lDtt > datz über allen solgenben Spielen derselbe Geist herr -^ wt« beim heuttgen Treften . E . A ,

^ So ^ Wolfartsweier 1 Markgröningen I 3 :2, Halb,. 2 : 1
h? iy, Freundschaftsspiel trasen stch obige Mannschaften , was es

Stnne war. Markgröningen verfügt über eine starke
L "»rrr^ ,

bet etwas mehr Training können Erfolge ntcht ausbleiben .
tz» b!>tten,n brntz noch mehr tm Sturm zusammenarbeiten . gut bieven

^ ditner und RechtSautzen. Die Hintermannschaft war gut , hier
® besondere Leistungen gezeigt. Robert Huber .

StjJ: Sotet Freundslhaft stand das am Montag ausgetr
Oleichwertiger Mannschaften . Nur war Pfo,

Hn,b gefährlicher in der gegnerischen Tornäk
^ geschwächt , verstand es nicht, die Lbanci

>»> > 'Ner rLfJif 01l<t ! m Stellungsspiel schlechter. Trotzdem kar
Pforzheims nicht gesprochen werden ; au

Hu 11 fönn«n Si,eI £lIt bi* Losung, dab nur 10 Freunde g
^ Ersatzschiedsrichter konnte, von einigen Au

^ lallen . H . M .
*#tn ’ und Sportverein e. B. Ettlingen 1. Turngemein !

^ . Durigch
Durlach 1. 2 :1 l2 :01

anJrhi* nach Beginn nach den schwachen Stell,
und durch die brillante Svielweise Ettlingei

r^kt-n ^ chen "0ch wenigen Minuten sab das Leder in Du
V ^L*« Ju in n»^ a^ kehle darauf mächtig an , um den Ausglei

Tr-« " ' Eunnte aber nicht aufkommen und mutzte si
M^ . keltigeg gefallen lassen . In der Folge bis Salbze
?*riv» *lviel nach keiner Seite was einbringt. Na
^ it»? Rtfi ^ eine lleberlegenbeit Ettlingens heran

.̂ enu ^ ngkt« 8"hdem ngch nicht für verloren und ein gut eil
jv}. ,0t als konnte 3 Minuten vor Schluß dc

Leiter!" ^ buchen . Schiedsrichter E . Kruft war dem
** 3L

Koffball
®r*i* Tnrnerfchaft Sngsfeld Pforzheim 2 :4

A. O.

lubiläums -Krcistag
-es w . Areifes im Ärbeiier-Turn-

lleber die Ostertage waren die Delegierten obiger Organisation
zu ihrem 14. Kreistage in der für die Arbeitersvortbewegung des
10 . Kreises historischen Kreis - und Bretzelstadt Speyer zusammen-
gekommen , um über das Gewesene und Zukünftige in ihrer Be¬
wegung zu beraten .

Der allgemeinen Kreistagung ging am Samstag im Bootshaus
der Freien Wassersvortvereinigung Sveyer der Svartentag
der Wassersportler voraus . Aus den bisher gegebenen Be¬
richten war zu ersehen , datz sruchtbringende Arbeit geleistet wurde
und man das Arbeiten der Kreissvartenleitung gut hieb. Bundes -
vorsitzender , Gen . Geliert und Kreisschriftleiter , Gen. Straub ,
gaben Referate über den Stand der Bewegung im Bund und
Kreis , welche guten Anklang bei den Delegierten fanden . Der Aus¬
schutz bekam erneut das Vertrauen und wurde einstimmig wieder¬
gewählt . Mit grober Genugtung und besonderer Freude war die
Feststellung zu machen , dab sich sämtliche Vereine für eine rege Be¬
teiligung an dem Kreisjubiläum in Mannheim im August mit ihrer
gesamten Aktivität beteiligen werden ,̂ um mitzuhelfen an der Ver¬
wirklichung der Idee des Arbeitersports .

Zwei gut zum Vortrag gebrachte Chöre des Volkschors
Sveyers war die Einleitung des allgemeinen Kreistrages am
Sonntag früh .

Kreisvorsitzender Gen. Nagel eröffnete um 10 Uhr die Ta¬
gung im schön ausgeschmückten Stadtsaal und begrüßte die Er¬
schienen , sowie die Gäste : von der Regierung Bezirksamtmann
Wittemann , Bürgermeister Stützei . Bundesvorsitzender Geliert , vom
8. Kreis Kreisvorsitzenoer Gen. Keller , Landeskartellvorsitzender
von der Pfalz , Gen. Rapp und Een . Müller als Vertreter des
Landeskartells Baden .

In trefflichen Worten weist der Vorsitzende aus die heutige Ju¬
biläumstagung hin , datz vor 30 Jahren hier in diesem Saale der
1 . Kreistag stattfand , welcher vom besten Willen beseelt war , die
Arbeitersvortbewegung hier in dieser Südwestdeutschen Ecke zu
einem starken Glied der allgemeinen Bewegung zu vergröbern , was
uns bis zum heutigen Tage in glänzender Form gelungen ist.

Nach den einzelnen Begrübungsreden der Gäste und der Fest¬
legung einzelner geschäftlicher Punkte wurde zur Tagesordnung
übergegangen.

Aus dem Bericht des Kreisvertreters war zu ent¬
nehmen, dab insgesamt der 10 . Kreis über eine Mitgliederzahl von
35 000 verfügt , was eine allgemeine Zunahme aller Svartenzweige

und Sporibund in Speper a. Rhein
bedeutet. Das hohe idielle Ziel unserer Vereine bat leider noch
nicht bei allen staatlichen und Kommunal -Verwaltungen Gehör ge¬
funden , denn sonst mübte es vielerorts besser mit Sportanlagen
bestellt sein . Auch der Technische Bericht lieb über eine gute sport¬
liche Entwicklung in den Vereinen berichten.

Die Diskussion über die Berichte war eine sachliche und
gaben der Leitung neue Wege für ihre Tätigkeit . Ueber die Lage
im Bund und ^ den kommenden Bundestag sprach in
einstündigem Referat Genosse ss e l l e r t . Seinen Ausführungen
wurde ganz besonderes Interesse gezollt und mit Beifall ausgenom¬
men .

'
Die hierauf folgenden Neuwahlen zeigten, dab die Kreis¬

leitung das beste Vertrauen der Kreismitglieder besitzt und ein¬
stimmig wiedergewächlt wurden . Auch die Wahl der
Bundes -Delegierten wurde nach gepflogener Aussprache getätigt .
Mit diesem Punkt war der erste Tag beendet.

Ein zu Ehren der Delegierten durchgesübrtes Bühnen -Schau-
turnen der Freien Turnerschaft Sveyer hatte einen einschlägigen
Erfolg vor de» zahlreich erschienenen Publikum .

Punkt 8 Uhr wurde der zweite V e r h a n d l u n g s t a g e r-
öffnet und nach Erledigung einiger Anträge und geschäftlicher
Angelegenheiten erbielt der Kreisjugendleiter Een . La üble das
Wort zu seinem Vortrag über die I u a e n d b e w e g u n g . In
feiner Weise verstand es der Referent , über die Ziele und Wege
der heutigen Jugendbewegung in unserem Bunde zu sprechen . Im
besonderen ging er auf die ideelle Einstellung , die wir hier zu dieser
Frage einnehmen müssen , ein und bat auch das Verständnis der
Delegierten gefunden, wie dieselben sich in diesem wichtigen Faktor
unserer Arbeitersportbewegung einstellen müssen .

Das Kreisjubiläum , das in den Tagen vom 4. bis 6 . August
in Mannheim stattfindet , soll eine wichtige Demonstration des Ar¬
beitersports werden und alle Delegierten sprachen sich einmütig für
die stärkste Beteiligung aus , dab in Mannheim ein Massenauf¬
marsch der Arbeitersvortler sein mutz.

Als nächster Tagungsort wurde einstimmig Karsrube fest¬
gelegt.

Nach Absingen des Liedes „Brüder zur Sonne zur Freiheit "

schloß der Kreisvorsitzende Gen. Nagel mit der Ermahnung an die
Delegierten , das Gehörte und Gesprochene zu Sause in die Tat um-
zusetzen, den 14. Kreistag . K . W.

Arbeitersport und Wahlen
Die Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege

e . V ., bat »um bevorstehenden Wahlkampf den nachstehenden Be-

schlub gefaßt :
Die bevorstehenden Wahlen zum Reichstag und einigen Lani^

tagen sind für die gesamte Arbeiterschaft so bedeutungsvoll , dab
alle Kräfte für den Wahlkampf angespannt werden müssen . Alle
Veranstaltungen , die geeignet sind , die Wablaibeit zu stören — ins¬
besondere den Besuch der Wahlversammlungen zu beeinträchtigen
— müssen unbedingt vermieden werden. Die Zentralkommission
für Arbeitersport und Körperpflege macht es deshalb »bren Ver¬
bänden zur Pflicht , während des Wahlkampfes in der Zeit vom
20. Avril bis zum 20. Mai alle Veranstaltungen , die gröbere
Massen oder Funktionäre der Wablarbeit entziehen könnten, zu
unterlassen . Soweit iolche Veranstaltungen bereits festgesetzt sind,
müssen sie , wenn das mzr irgend möglich ist, rückgängig gemacht oder
bis nach den Wahlen verschoben werden.
C . Geliert , Vorsitzender . F . Wildung , Eeichästsfübrer .

Weingarten 1 . gegen Durlach 1. 0 : 5.
Ettlingen 1. gegen Durlach 2. 2 : 1 .
Lomersheim Jugend gegen Durlach Jugend 2 : 1 .
Brette« 1. gegen Durlach 1 . 2 : 10 .

Privatspiel : Niesern — Rüppurr 4 :4. 2. Mannschaft 6 :0 für Niesern

Obiges Spiel fand am Ostersonntag in Niefern statt . Als um 3 Uhr
der Schiedsrichter den Ball freigab , entwickelte sich ein scharfes Spiel , das
gerade nicht immer einen schönen Sport bot . Rüppurr strengt sich mächtig
an und es gelingt ibm auch nach wenigen Minuten , das 1 . Tor zu erzie¬
len , dem aber Niesern , allerdings ( durch Fehlentscheidung) antwortet . Für
beide Mannschaften fällt noch nach ausgeglichenem Spiel ein Tor , und 2:2
geht eS in die Pause . Nach Halbzeit ist Niesern mehr führend und eS ge¬
lingt ihm , seine Torzahl aus 6 zu erhöben , während Rüppurr nur noch 2
Tore erzielen kann. — Die 2 . Mannschaften trennten sich nach unschönem
Spiel mit 0 :6 für Niefern .

Äus anderen Verbänden
Frankonia -KarlSruhe mittelbadischer Meister . Frankonia — Mühl -

bürg 3 :2.
Wettere Resultate : BV . Linden — Stuttgarter Kickers 1 :2. Karls¬

ruher FB . — DFC . Prag 6:1 . Wacker München — Agram 2 : 1 . Rastatt —
St . Georgen 0 : 4 . VfR . Achern — BsB . Sontheim 5 : 1 . VsB. Baden —
RSV . Ludwigsburg 5 : 4 . Untergrombach — Walldors 2 :2 . FV . Darlanden
— SVV .

' Feuerbach 3 :4. Germ . Durlach — Meiningen 4 :4. VsB . Lud-
wtgsburg — VsB . Karlsruhe 4 :5 . FE . Freiburg — DFC . Prag 10 :2.
Schwarz -Weiß Essen — Stuttgarter Kickers 0 :2. FB . Rastatt — Union
Böcktngen 2 : 4 . Norm . Gmünd — Frankonia Karlsruhe 1 :0.

Radsport
Arbeiter -Radfahrerbund Solidarität , Gau 22

Die Fabrsaison für das Jahr 1928 bat besonnen . Die Ar¬
beiter -Radfahrer werden in Scharen hinausziehen ans der
dumpfen Luft der Wohnungen und neuen Geist und neuen Mut
schöpfen für die folgenden Tage der Arbeit . Und alle Radfahrer ,
die ihr noch fern von der groben Organisation der Radfahrer steht,
«ntschliebt euch rasch, handelt sofort und tretet ein in den Arbeiter -
Radfahrerbund Solidarität , vermehrt den Stoßtrupp der Rad¬
fahrer , welch« kämpfen für Radfabrerwege , gegen Fcrbrradnummer
und Kahrradsteuer .

Aber nicht nur allein das . Durch den ungeheueren Verkehr ist
ver Radfahrer in steter Gefahr , deshalb ist es Pflicht eines jeden
RMabrers , sich gegen Unfall zu schützen , sich einer Haftpflicht
anÄuschlieben , sein Rad gegen Diebstahl zu schützen . Dies alles
hot er getan , wenn er Mtglied des Arbeiter -Radfabrerbundes
Solidarität geworden ist . Des weiteren ist im ARBS jedem
Radfahrer Gelegenheit geboten, sich auf alle Art sportlich zu be¬
tätigen . Der Radsport mit seiner Fülle von Arten gibt Jung und
Alt Gelegenheit , Sport zu treiben . Einen Beweis hierfür wird
das Eaumeisterschaftsfabren an Pfingsten in Kaiserslautern brin¬
gen. Und alle Freunde und Gönner des Radsportes mögen stch
diese Deranstaltung nicht esttaehen lassen .

Auch die Interessen der Motorradfahrer werden im Arbeiter -
Radfahrerbund vertreten . Außerdem ist für diese Sparte eine
Haftpflichtversicherung geschaffen worden, die joden Motorradfah¬

rer in die Lag« versetzt , sich zu versichern . Dazu hat der Motor¬
radfahrer im ARBS dieselben Vergünstigungen und Rechte als
der Radfahrer . Am 29. Avril 1928 findet in Mannheim im Lokal
Landauer Vierballe (K 2 26) ein grobes Motorradfahrer -Treffen
des Gaues 22 statt . Hierzu sind sämtliche Motorradfahrer des
Gaues verpflichtet und alle uns noch fernstehenden freundlichst ein¬
geladen zum Motorradfahrertreffen nach Mannheim »u kommen .
Für alle Radfahrer und Motorradfahrer muß jetzt und immer die
Losung sein : Hinein in den Arbeiter -Radfahrerbund Solidarität !

P . V.

Nürnberg 1929
Mit uns zieht die neue Zeit

Um auf dem 2. Bundessest des Arbeiter -Turn - und Svortbun -
des 1929 in Nürnberg den vorgesehenen grobzügigen Kundgebungen
der Sportler - und Turnerjugend den nötigen organisatorischen
Aufbau und Schwungkraft zu geben, ist ein besonderer Aus¬
schuß eingesetzt worden . Er wird gebildet vom Bundesjugendaus -
schub, dem nordbayerischen Kreis - und Nürnberger Bezirksjugend-
ausschub . Seine Ausgaben beziehen sich im allgemeinen auf rege
und wirksame Propaganda und Werbung für stärksten Besuch des
Festes durch die Bundesjugend . Auf enge und verständnisvolle
Zusammenarbeit mit den anderen zuständigen Festausschüffen , um
der am Feste teilnehmenden Jugend vollen und genußreichen Anteil
an allen sie berührenden Veranstaltungen zu gewährleisten . Hierzu
gehört unter anderem Teilnahme der Jugend an den allgemeinen
sportlichen Wettkämpfen , am Festzug , beim Festspiel, an den fest¬
lichen Veranstaltungen , an den Wanderfahrten , Preisermäßigung ,
Unterkunft und Verpflegung . Besonders angelegen ist dem Bun -
desfestjugendausschub die Veranstaltung einer gesonderten Jugend¬
kundgebung im Nahmen des Vundesfestes . Diese soll einen über¬
zeugenden und überwältigenden Beweis erbringen von dem Um¬
fang , der Stärke , der Leistungsfähigkeit und Begeisterung des sport¬
lichen Nachwuchses im Bunde . Der Ausschuß hat ferner die Auf¬
gabe, mit Hilfe des Ordnungsausschusses die nach Nürnberg kom¬
mende Jugend so zu betreuen , dab sie die Tage des Festes in einer ,
sowohl für die Jugend wie auch für die Organisation würdigen
Form erlebt und verwertet . Der Feuereifer , mit dem die Arbeiter -
Turner - und Svortlerjugend stets bei der Sache ist , wird in Nürn¬
berg Zeugnis oblegen von dem schaffenden jugendlichen Geist im
Arbeiter -Turn - und Svortbund .

Kleine Sportnachrichten
23 Jahre Freie Turnerschaft Pforzheim

Jubiläumsfeier Pfingsten 1938

In den Mauern der GoldschmiedestadtPforzheim hat die Tnrnerei und
der Sportbetrieb schon am stühesten eine gute Pftegestätte nnd zahl,
reiche aktive und unterstützende Anhänger gefunden. Heute noch wlrd
diese Tradition in hergebrachter Weise gepflegt. Diese Tatsache und
die zentrale Lage Psorzheims für Württemberg und Baden war wohl
auch die Veranlassung , daß die GründungSversammlung zur Bildung
eines TurnkrotseS des Arbeiterlurnerbundes für die beiden Länder im
Jahre 1897 in Psorzhetm stattsand . In Pforzheim sewst entstand dt«
Freie Turnerschast im Jahre 1S03. Der Verein hatte aus dem für die
gesamte Arbeiterbewegung sehr steinigen Boden PforzhetmS immer sehr
schwer zu kämpsen . Mit einem heuchlerischen System des Selbstbelügenr
und EelbstbetrügenS suchen die Arbeiter ihre Feigheit vor Soltdarttät und
Klafsenstolz zu verdecken . Trotz alledem und gegen diese Waschlapplg-
leit suchte der Verein immer mit Stolz, OPsern und Taftraft di« Sache d«S
Arbetterturn- und DportbundeS vorwärts und zum Aufstieg z« führen .
Die Freien Turner Pf- r,Heims haben stch vielerorts sowohl alS gute « ast-
geber, als auch gute Gäste in gute Erinnerung gebracht, so datz ihnen
aus diesem Gebiet größtes Vertrauen entgegengebracht wird. Um nun
wieder einmal eine große Demonstration für de« Arbetterturn - nnd
Svortbund für Pforzheim und Umgebung zu veranstalten , um der Agi.
tation wieder neuen Impuls und Kraft zu geben, hat der verein belchlol -
sen, sein Jubiläum an Psingsten in möglichst wirksamer Weise rn ttuw .
Bankett im städtischen Saalbau, Festzug zum Sport- und Festplatz. wett-
kämpfe im Turnen, Spört und Spiel.

Diese Zeilen sollen den Zweck haben , alle dtejentgen, die hi- htUte
noch keine Kenntnis von der Jubiläumsfeier und de« ergangenen » in.
ladungen erhalten haben , hiermit darüber in Kenntnis zu fetzen »Nb sic
zu ersuchen , jederzeit und überall sür den Besuch dieser
Veranstaltung etfrt » zu werben . Wir begrüßen schon heute
Freunde und Genossen über Täler und Hähen, Wiesen nütz
de« Toren der Schwarzwaidpsdrte Pforzheim , Feei Hefts
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